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Tagung der Reichs- und Gauleiter in München
Ernährungslage und Arbeitsschlachl im Mittelpunkt der umfangreichen Aussprache

München, 23. Jan.
In München fand am Mittwoch unter dem

Borsitz des Stellvertreters des Führers und
in Anwesenheit sämtlicher Reichsleiter, Gau¬
leiter und Amtsleiter der Reichsleitung die
erste Gauleitertagung des 4. Jahres der
nationalsozialistischen Revolution statt.

Der Vormittag stand im Zeichen einer um¬
fangreicher» Avü ins Einzelne gehenden Aus¬
sprache über eine Reihe aktueller inner¬
politischer  Tagesfragen . Vor dem Ein¬
tritt in die Beratungen gedachte der Stell¬
vertreter des Führers in bewegten Wörter;des im letzten Jahr verstorbenen Gauleiters
Hauptmann Loepcr.

Von den einzelnen Punkten der Tagesord¬
nung, in deren Mittelpunkt vor allem wirt¬
schaftliche  Fragen standen, fanden die mit
-er deutschen Ernährungslage  zusam¬
menhängenden Fragen besonderes Interesse.
Es kam zum Ausdruck, daß die entstandenen
vorübergehenden Verknappungen ihren We¬
sentlichen Grnnd in der durch den national¬
sozialistischen Aufbau heroorgerufenen Ver¬
besserung der Lebenshaltnng von Millionen
von Familien gehabt haben und daß das Ver¬
ständnis und die innere Haltung -es deut¬
sche« Volkes in diesen Fragen vorbildlich
gewesen seien.

Des weiteren wurden in eingehenden und
fruchtbaren Erörterungen Anregungen sür
die weitere Fortführung der Arbeits¬
schlacht  sowie Einzelfragen der Betreuung
des deutschen Handwerks und Handels be¬
sprochen.

In der Tagung der Neichsl eiter,  die
am Nachmittag im Braunen Haus stattfand,
erstatteten die einzelnen Neichsleiter aus¬
führlichen Bericht über die Lage und die
Entwicklizng ihres Tätigkeitsgebietes , wobei
die erfreulichen Fortschritte der Par¬

teiarbeit  im abgelaufenen Jahre hcraus-
grstellt, aber auch einzelne Schwierigkeiten,
die hier und dort vorübergehend zu über¬
winden waren , einer offenen und aufmerk¬
samen Prüfung unterzogen wurden.

Es kam dabei insbesondere der Wille zum
Ausdruck, die bewährte Energie «nd welt¬
anschauliche Kraft der Partei in die Auf«

ReMüWkNlk in RMmS
Kabinett Laval znrückgetreten

Paris . 22. Januar.
Mittwochnachmittag ist die Negierung La¬

val zu dem entscheidenden Kabinettsrat zu-
sammengetrcwn. Gleich zu Beginn der Sit-
zung haben Staatsmmister Herriot,
Handelsminister B o n n e t. Handelsmarine-
minister Bertrand  und Innenminister
Paganvn  ihren Rücktritt erklärt, während
die beiden radikalsozialistischen Senatoren.
Finanzminister Neanier  und Pension?,
minister Maupoile  zunächst noch warte¬
ten. Nach einer Stunde wurde der Kabinetts¬
rat abgebrochenund es fand im Elhsäe un¬ter dem Vorsitz des Staatspräsidenten Le-
br»n ein Ministerrat statt, der die Einzel¬
heiten der Beteiligung Frankreichs bei den
Beisetzungsieierlichkeiten in London sestlegte,
da man mit einer längeren Dauer der Re¬
gierungskrise rechnet.

Um 17.45 Uhr ist das am 7. Juni 1935
gebildete Kabinett Laval zurückgetreten.

Der Präsident der Republik hat unverzüg¬
lich mit den Besprechungen zur Beilegung
der Regierungskrise begonnen. Er empfing
Mittwoch abend den Kammerpräsidenten
Vouisson,  der die Uebernahme der Re¬
gierungsbildung ablehnte. Heute wird der
Präsident Herriot  empfangen . Im Falle
einer Ablehnung Hcrriots verlautet , daß der
Staatspräsident den Vorsitzendender radikal-
sozialistischen Kammerfraktion, Delbos,  mit
der Kabinettsbildung beauftragen werde.
Auch Delbos dürfte ablehnen. In politischen
Kreisen nennt man den Finanzminister nn
gestürzten Kabinett Laval Negnier,  und
den früheren Ministerpräsidenten und Sena¬
tor Sarraut  als etwaige Nachfolger
Lavals.

wärtsentwicklung auf wirtschaftlichem und so¬
zialem Gebiet weiterhin anfs schärfste zu«
Einsatz zu bringen.

Die deutschen Lebenshaltungs¬
kosten 19ZZ

Bei einer ausführlichen Darlegung der
Preise und Lebenshaltungskosten im Jahre
1S35 weist das Statistische Reichsamt darauf
hin, daß sich von Ende 1934 bis Ende 1935
die Großhandelspreise um 2.4 und die
Lebenshaltungskosten um 1 v. H. erhöht
haben. Die leichte Erhöhung des Preisstandes
sei einmal eine Auswirkung des handels¬
politischen Grundsatzes, nicht mehr Waren
einzusühren. als durch die Ausfuhr bezahlt
werden können, und ferner des besonderen
Bedarfes der Wirtschaft sür die Zwecke der
Arbeitsschlacht und den Wiederaufbau der
Wehrmacht. Auch der Ausbau der heimischen
Erzeugung ist zunächst rm Anfang nur zu
etwas höheren Preisen möglich. Versuche un¬
gerechtfertigter Preissteigerungen wurden aus
allen Gebieten durch eine scharfe Preisüber¬
wachung unterdrückt. Gegenüber Zweifeln an
der Reichsindexzifferbetont das Neichsamt.
daß die bei einzelnen Waren eingetretenen
höheren Preissteigerungen die gesamten

Genf, 22. Januar.
In Genf herrscht nach französischen Berich¬

ten eine unbehagliche Stimmung,
die ihre Ursache darin hat, daß man nicht mehr
kaubt, daß Frankreich sich für seine Ver-
ündeten schlagen werde. Außerdem herrscht

über Frankreich Unzufriedenheit bei den
mitteleuropäischen und Balkanstaaten, die von
Frankreich keinerlei Entschädigungen für ihre
Sanktionsteilnahme zugestanden erhalten,
während Großbritannien in dieser Frage weit¬
gehendes Entgegenkommen zeigte. Südslawien
soll nach dem Pariser „Oeuvre" von Frank¬
reich als Ersatz für Millionenverluste nicht
mehr als den Kauf von 11 Pferden erreicht
haben.

Da man außerdem in der Frage der Oel-
sperre nichts unternehmen will bezw. kann,
wurde die Danziger Frage, d. h. der B e r i cht
des Danziger V ölkerbunds kom-
missars Lester , in den Vorder¬
grund  geschoben. Der britische Außenminister
Eden  berichtete darüber, wobei er sich ganz
zu Lesters Standpunkt bekannte, daß die Dan-

London,  22 . Januar.
Mittwoch vormittag um 10 Uhr englischer

Zeit wurde dom Balkon des St .-James-
Palastes in London bei winterlich-schönem
Wetter vor einer riesigen Menschenmenge von
einem Herold die Proklamation verlesen, die
dem Volke Englands die Thronbesteigung des
Königs Eduard VHI. verkündete.

Tie Proklamation hat folgenden Wortlaut
(in freier Uebersetzung): „Da es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unseren Herrscher
König Georg V. gesegneten und ruhmreichen
Angedenkens zu sich zu rufen, gebührt durch
sein Hinscheiden die NeichSkrone von Groß¬
britannien und Nordirland allein und recht¬
mäßig dem hohen und mächtigen Fürsten
Eduard . Wir , die geistigen und zeitlichen
Lords dieses Königreichs, veröffentlichen«nd
proklamieren daher unter Beistand des Kron-
rats der verstorbenen Majestät, sowie einer
Anzahl anderer Herren von Rang und des
Lordmajors , der Aeltesten und der Bürger
von London mit einer Stimme der Zunge
»nd deS Herzens, daß der hohe und mächtige
Fürst Eduard nunmehr durch den Tod unse¬
res verstorbenen Herrschers glücklichen An-
gedenkens unser einziger gesetzlicher und
rechtmäßiger Leüroslmr Eduard̂ 111- Lurch

Lebenshaltungskosten nur mit dem Anteil
belasten können, den diese Waren am gesam-
ten Hanshaltsverbrauch haben und daß häu¬
fig Preisänderungen durch gleichzeitige Preis¬
rückgänge für andere Waren ausgeglichen
werden können. Auch sei zu berücksichtigen,
daß sür einen großen Teil der Lebensbedürf,
niste im letzten Jahre kaum Preisänderunaenemtraten.

SevWlanbs Sozialversicherung
im Wiederaufstieg

Jahresbericht des Reichsversicherungsamtes
für 1934

Das Reichsverficherungsamt übergibt der
Oessentlichkeit soeben einen umfangreichen
lleberblick über die Entwicklung der deutschen
Sozialversicherung im Jahre l934. Er be¬
ginnt mit der Feststellung, daß das Jahr
1934 für die Sozialversicherung ein Jahr
des Wiederaufstieges darstellt, nachdem 1933
bereits bei den meisten Zweigen eine Wen¬
dung zu verzeichnen war . Für sämtlicheZweige der Sozialversicherung lohne Ar¬
beitslosenversicherung) ergibt sich im Be¬
richtsjahr eine Gesamteinnahme von 3.13
Milliarden Reichsmark und eine Gesamtaus-
gäbe von 2,7 Milliarden aeaenüber 2.5 Mil-

naroen un Jahre 1933. Die Ausgaben¬
steigerung geht vor allem auch auf die
höhere Zahl der Krankenversicherten infolge
der Mehreinstellungen als Ergebnis der Ar-
beitsschlacht zurück. Das gesamte Vermögen
der Sozialversicherungsträger stieg 1934 von4.7 Milliarden RM. aus 8,2 Milliarden NNt.
Die reinen Einnahmen übersteigen die Aus¬
gaben um 427 Millionen Reichsmark. Von
dem Vermögen entfällt die knappe Hülste
auf die Angestelltenversicheruiig, ein Viertel
auf die Invalidenversicherung und ein knap.
Pes Sechstel auf die Krankenversicherung.
Die Arbeitslosenversicherung erzielte aus
Beiträgen einschl. der Abgabe zur Arbeits-
losenhilfe im Berichtsjahr eine Einnahme
von rund 1527 Millionen NM. Einschließ¬
lich sonstiger Einnahmen stellten sich die ge¬
samten Einnahmen aus 1531 Millionen NM.
Die Leistungen der Arbeitslosenoersicherun,;.
die zu Lasten der Neichsanstalt gehen, be¬trugen 1123 Millionen NM., die Verwal¬
tungskosten einschl. der Arbeitsvermittlung
und Berufsberatung 1V6 Millionen , die son-
stigen Ausgaben, die Ablieferungen an das
Reich, Ablieferungen an die Träger der In¬
validenversicherung und so weiter 130 Mil-
lionen, die Gesamtausgaben 1359 Millionen
NM. Es ergab sich ein rechnungsmäßiger
Ueberschuß von 172 Millionen NM. Ter
Beitragssatz bei der Arbeitslosenversicherung
war während des ganzen Jahres !934. eben,
so wie in den drei letzten Jahren . 6V»Prozent.

mangelnde Aufklärung
tre . heit Inder Verwaltung
lassen.

Litwinow  spielte wie immer — und
um von der Verhandlung über den uru-
guahischen Streitfall abziilenken — die Nolle
eines Sittenrichters — in der stillen Host-
iiung, daß eine Danzig- und damit auch
polenseindliche Entscheidung des Rates d:e
Errichtung einer kommunistischen Propa¬
gandazelle in Danzig ermöglichen würde.
Nicht der kleinste Fall von Rechtsverletzern-
gen, sagte der Vertreter der Komintern,
dürste in der gegenwärtigen Lage hingenom¬
men werden. Nachdem noch der Bölker-
bundskommisiar Lester gesprochen hatte,
ergriff

Eenatspräsident Greiser
das Wort . In freier Rede, in deutscher
Sprache und mit aller Deutlichkeit wies er
die Angriffe aus den Danziger Staat zurück.
Ta es weder dem Bölkerbnndsrat . noch dem
Danziger Senat am guten Willen iehle.
scheine es sich lediglich um eine Mei¬
nungsverschiedenheit der Juri-st e n >» handeln. Von den lecbs Emv'evlnn-
gen des Rates wurden vier ausge-
tührt.  die andern zwei deshalb nicht west
der höchste Danziger Gerichtshof in dielen
Fragen eine ander? Stellung eingenommen
hat als die Völkerbundsjuristen. Wenn d>?
Unabhängigkeit Danzigs eine Tatsache sein
soll, muß auch dieAchtungvor sei-
nen richterlichen Einrichtungen
gewährleistet sein.  Tie Danziger
Bevölkerung blickt aus den Völkerbund ists
eine Einrichtung, die Gerechtigkeit nnd Fru-
den verkörpert. Danzig war zwölt Jahre
lang das Pulverfaß Europas . Tank der
nationalsozialistischen Regie-
rung ist es ausgeräumt worden.
Ter Danziger Senat hat die
Friedensideale des Völkerbun¬
des in dieTat umgesepl.

Eden  widersprach der Behauptung Grei¬
fers. daß die nichtansgesührteu Empfehlun¬
gen geringlügig und juristische Streitfragen
seien. Der Natspräsident  schloß die
Aussprache mit der Erklärung , daß kein
Zweifel über die dringende Notwendigkeiteiner Lösung bestehe.

*

Der englische Außenminister Eden hat in
einem Schreibe« de^ Präsidenten der Sank»
tiouskonserenz das Ergebnis des Meinungs»
anstansches der englischen Regierung mit
Frankreich, Jngoslawie «, Griechenland und
der Türkei mitgeteilt . In dem Schreiben wird
betont, die Besprechungen -wische» den

Danziger Fragen vor dem Bölkerbnndsrat
Senatspräfident Greiser gibt dem Völkerbund die

Thronbesteigung König Eduard VIli
von England feierlich verkündet

ttger Negierung oie Versagung gebrochen,
Empfxhlungen des Völkerbundsratesnicht aus-
gefühct und die Beziehungen zwischen Danzig
und dem Völkerbund erschwert hätte. In das
gleiche Horn stieß der Franzose Leger,
ebenso der Spanier Aladariaga.  Hingegen
sprach der polnische Außenminister Beck seine
Befriedigung darüber ans, wie die oft recht
verwickelten Beziehungen zwischen Polen und
der Freien Stadt Danzig in Zusammenarbeit
mit dem Danziger Senat geregelt worden
seien. Er habe die Ueberzeugung.
daß der Senat g ' mäh den Erklä¬
rungen , die sein Präsident vor
dem Rat und kürzlich gegenüber
einem Vertreter der polnischen
Negierung abgegeben habe , de»
gleichen guten Willen in seinen
Beziehungen zum Völkerbund an
den Tag legen werde.  Der Rat könne
nicht zugeben, daß die Garantie durch den
Völkerbund zur Diskussion gestellt werde. D i e
Völkeibundsgarantie müsse dem
Senat der Freien Stadt eine ge-wisse unerläßliche HandlunaS-

die Gnade Gottes König des Verelnrgren
Königreichs von Großbritannien und Nord¬
irland , Verteidiger des Glaubens und Kaiser
von Indien wird. Ihm geloben wir voller
Treue steten Gehorsam auS vollem Herzen
und tiefer Anhänglichkeit und bitten Gott,
durch den Könige und Königinnen regieren,
dem königlichen Fürsten Eduard mit langen
nnd glücklichen Jahren der Herrschaft über
uns zu segnen."
Die deutsche Tranerabordnung
sür London

In persönlicher Vertretung
des Führers und Reichskanzlers
und als Vertreter der Reichsregierung wird
sich als Führer der deutschen Trauerdele¬
gation zu den Beisetzlingsfeierlichkeiten sür
den verewigten König Georg V. von England
nach London begeben der Neichsminister des
Auswärtigen, Freiherr von Neurath.
Der Delegation ist ferner angeschlosien der
herzogvonKoburg.  Als Vertreter der
deutschen Wehrmacht gehören ihr an : Ge-
neral der Infanterie von Rundstedt.
Admiral Alb recht . General der Flieger
Kaupisch.  Der deutsche Botschafter in
London, von Horsch.  wird ebenfalls Mit-
Llied der deutschen Abordnuna lein. —



Japan fordert wirtschaftliche
Gleichberechtigung in den Mandatsgebieten

Die Italiener 38V km. vor Dolo
Siegreicher Abschluß der Schlacht gegen das Heer Ras Destas

t Der heute angenommene Bericht bemerkt
hierzu, diese Auffassung der japanischen Regie-
rung werfe eine wichtige grundsätzliche Frage
auf, deren Prüfung sich vielleicht als notwen¬
dig erweisen werde. Der Rat könne sich für
den Augenblick darauf beschränken, sie zur
Kenntnis zu nehmen, behalte sich aber vor, die
Frage spater zu prüfen. Die Kommission
empfehle, daß die interessierten Mandats-
möchte gegebenenfalls aufgefordert würden,
mitzuteilen, wie sie den Grundsatz der Wirt-
schaftlichen Gleichberechtigungzugunsten der
.Staaten, die im Jahre 1935 aus dem Völker¬
bund ausgeschieden seien, in dem britischen
Mandatsgebiet Kamerun  und dem fran¬
zösischen Mandatsgebiet Togo  anzuwenden
beabsichtigten.

seren Sammelstellen treffen anbauerno neue
Gefangene ein. Die Beute an Waffen und
Munition , darunter beträchtliche Mengen
von Dum-Dum-Geschossen, ist sehr groß. In
Negelli hat unsere Reiterei alle Lager der
Ausgangsgrundlage erobert, von der Ras
Desta vor zwei Monaten seinen Vormarsch
begonnen und dabei angekündigt hatte, daß
er die südlichen Gebiete von Italienisch So¬
mali erobern will. An der Eritrea-
Front  ist im Tembien-Abschnitt eine An-
grifsshandlung im Gange. Die Luftwaffe
an der Somali - und Eritrea -Front hat bei
Bombardierungs - und Erkundungshandlun-
gen ihr Bestes geleistet und mit großer Wirk¬
samkeit zum Siege beigetragen."

Ministerpräsident Mussolini  hat an
General Graziani  folgendes Telegramm
gerichtet: „Der siegreiche Abschluß der
Schlacht gegen das Heer von Ras Desta hat
das italienische Volk mit Stolz erfüllt. In¬
dem ich Euer Exzellenz meine lebhafteste Ge¬
nugtuung ausspreche, sende ich den Offi¬
zieren und den nationalen und Somali-
Trupven . die wäbr -'i'd der aanren Dauer
der Operationen größten Mut und Wide»
standsfähigkeit an den Tag gelegt haben,
meine Anerkennung. Ich bin sicher, daß un¬
ter der starken Führung Euer Exzellenz di«
nationalen und Somalitruppen siegreich
weitere Ziele erreichen werden."

He» Frankreichs und Englands beschränkte«
sich auf eine gemeiusame Aktion für den Fall,
daß aus der Anwendung von Sanktionen im
gegenwärtige» Konflikt Feindseligkeiten im
Mittelmeer entstehen sollte«. Sie haben sich
niemals ans irgendeine« andere« Fall be¬
zogen.

*

Die italienische Regierung hat in den ver¬
schiedene» Hauptstädten gegen das englische
Borgehe» znr Sicherung der Hilfeleistung anf
Grund von Artikel 18 Abs. 3 Einspruch er¬
hoben und eine entsprechende Note an de»
Völkerbund angekündigt. Darin soll arrsge-
siihrt werde», daß die Organisierung der
militärischen Hilfeleistung anf Grund der
Völkerbunds - Verpflichtungen Angelegenheit
-es Völkerbundsrates sei und -atz die eng¬
lische Regierung durch die Entsendung von
Kriegsschiffen ins Mittelmeer de« Entschei¬
dungen des Rates in nnznlässiger Weise vor,
gegriffen habe. *

Der 13-er Ausschuß des Bölkerbundsrates
hat über die gegenwärtige Lage im italienisch-
abessinischeu Streit eine« Bericht ausge¬
arbeitet»der dem Rat wahrscheinlich hente zur
Annahme unterbreitet werde« wird.

Az«q»eksch«I»d«W Reich
Verordnung gegen Preissteigerungen

Zur Vermeidung einer Verteuerung der
Lebenshaltung sind bei der kürzlich erfolgten
Erhöhung der Gütertarife der Reichsbahn
die wichtigsten Lebensmittel von der Erhö¬
hung ansgenommen worden. Um auch im
übrigen eine Erhöhung der Verbraucher¬
preise zu verhindern, hat der Neichswirt-
schastsmiuister eine Verordnung ge¬
gen Preissteigerungen  erlassen , die
am 20. Januar in Kraft getreten ist. Ueber-
tretungeu des Verbots von allgemeinen
Preiserhöhungen aus Anlaß der Erhöhung
der Neichsbahngütertarife werden mit Geld¬
strafe» von unbegrenzter Höhe bestraft. Da¬
durch wird eine Abwälzung der Mehrkosten
aus die Verbraucher verhindert.
Der Führer beglückwünscht
General Lisimann zum 86. Gebnrlskag

General Litzmann  beging am Mittwoch
in aller Stille seinen 86. Geburtstag . Füh¬
rende Stellen der Partei , des Staates und
der Wehrmacht haben den Sieger von Brze»
ziitti herzlich beglückwünscht. Vom Führer
und Reichskanzlerist folgender Glückwunsch
eiugetrossen: „Lieber Parteigenosse General
Litzmann! Zu Ihrem heutigen 86. Geburtstag
sende ich Ihnen meine herzlichsten Glück¬
wünsche in der innigen Hoffnung, daß Sie
»och recht oft diesen Tag in jenem Tritten
Reich feiern mögen, für das Sie als unser
alter Parteigenosse mitgekämpst haben. Ihr
herzlich ergebener Adolf Hitler."
Feuerwehren im ganzen Reich
Polizeiexekutive

Durch das m Vorbereitung befindliche
Neichsseuerlöschgeseb werden die öffentlichen
Feuerwehren in eine Polizeiexekutive beson¬
derer Art umgewandelt werden, wie dies in
Preußen bereits geschehen«st.

Neueste Nachrichten
Der Führer hat an Reichsbankpräsident Dr.

Schacht, der am Dienstag sein SS. Gebnrts-
tag beging, ein Glückwunschtelegramm ge¬
richtet.

Zwei japanische Abordnungen vo« Ossizie-

Jn der Völkerbundsratssitzungwurde der
Bericht des rumänischen Vertreters über die
Arbeiten der letzten Tagung der Mandats¬
kommission angenommen. Dieser Bericht ist
insofern bemerkenswert, als er sich mit den
Fragen beschäftigt, die auf diesem Gebiet durch
das Ausscheiden verschiedener Mächte aus dem
Völkerbund aufgeworfen worden sind. In dem
Bericht wird von einer Erklärung Kenntnis
genommen, die der japanische Vertreter vor
der Mandatskommissionhinsichtlich der wirt¬
schaftlichen Gleichberechtigungseines Lande«
in den Mandatsgebieten anderer Mächte ab-
gegeben hat. Japan stellt sich darin auf den
Standpunkt, daß durch seinen Austritt aus
dem Völkerbund der bisherige Zustand nicht
geändert werde.

Rom, 22. Januar.
Der italienische Heeresbericht vom Mitt¬

woch lautet : „Am Morgen des 20. Januar
haben Schwadronen der Dragoner von Ge¬
nua und der Ulanen von Aosta mit einer
glänzenden und raschestens durchgesührten
Aktion unter Ueberwindung lebhaften Wider-
tandes des Gegners Negelli.  die Haupt-
tadt der Galla Borano , besetzt. Negelli be-
indet sich 380 Kilometer von Dolo,

dem Ausgangspunkt unserer Truppen . Der
von General Graziani am Canale Doria er¬
rungene Sieg hat das Land der Galla Bo¬
rano . deren Führer bereits in dem im März
l8S6 in Araasa Ascobo von Vittorio Bot-
tago abgeschlossenen Abkommen die Ober-
Hoheit Italiens anerkannt hatten , von der
unerträglichen Herrschaft der Abessinier be¬
freit. Die Führer und Notabeln
der Galla Borano haben sich so¬
fort gemeldet,  um ihre Unterwerfung
anzuzeigen, der Genugtuung über die Be¬
freiung ihres Landes Ausdruck zu geben
und sich für die Zusammenarbeit bei den
nächsten Kampfhandlungen gegen die Regie¬
rung von Addis Abeba anzubieten. Auch ent¬
lang des Webi Gestro,  wo der Vor¬
marsch unserer Kolonnen fortgesetzt wird,
h-rßen sich bei unseren Militärbehörden Füh¬
rer und Notabeln der Galla Arussi gemeldet,
um ihre Unterwerfung anzuzeigen. An un¬

re» und Gelehrten » eine chinesische Studien¬
kommission, der belgische Finanzminister und
Journalisten aus Australien «nd China be¬
suchten die Reichssührerschnle Potsdam der
Hitler -Jugend.

Der Vorstand -es Bahnhofes Gesselts¬
hausen (Strecke Ulm—Augsburg ), Rekchs-
bahuinspektor Richard Riethmüller , verun¬
glückte anf einem Kontrollgaug in seinem
eigenen Dienstbereich tödlich. Riethmüller
wnrde von der Lokomotive des V-Z«ges 37
(Paris — Stuttgart — Augsburg — Mün¬
chen) erfaßt» ans die Seite geschlendert «nd
dabei sofort getötet.

Im Dachgeschoß eines Hanfes im nörd¬
liche» Stadtteil Dortmunds wurde von der
Kriminalpolizei eine Spielhölle ansgehoben,
i» - er 18 Personen , überwiegend Erwerbs¬
lose, verbotenem Glücksspiel huldigte».

Bei der Devisenkontrolle eines nach Bel¬
gien fahrenden V-Zuges fanden, wie ans
Aachen gemeldet wird, die Zollbeamten aus
dem Boden einer gestillten Wasserkanne in

der Toilette , säuberlich in Gummi «nd Blei
verpackt 1208 Mark in Reichsvanknoten.

Nach einer Meldung aus Aksum soll sich die
koptische Kirche Nordabefliniens unter den
Schutz des Königs vo« Italien gestellt habe«.
Der gesamte Klerus soll in einer feierlichen
Sitzung de« italienischen König znm Protek¬
tor ansgerufeu habe».

Das amerikanische Marineamt wird dem
nene« Luftschiff L.Z. 12S bei seiner diesen
Sommer geplanten Transatlautikfahrt die
Benutznng der Einrichtungen der amerikani,
sche« Marineslngstationen in Lakehnrst, New-
jersey und Miami in Florida gestatten.

Die amerikanischen Flotte, «Übungen finde«
dieses Jahr im Mai in den Gewässern west¬
lich von Mittelamerika statt.

Die mexikanische Hafenstadt Tampico steht
znr Zeit völlig unter dem Terror kommu¬
nistischer Kreise. Rote Kraftwagenführer er¬
zwangen eine völlige Stillegung des gesam¬
te« Verkehrs . Auch die Lichtspielhäuser wnr-
deu znr Schließung veranlaßt.

Äkr geheimnisvolle Graue
Knmsn vnn jns kniiliinker Lvvvriab » bo Dro-detbkiiS-Berlaa cSiSbenüell bei Müniberi
2l

„Captain Vas ist ein bißchen viel auf ein-
mal '" schnaufte Gibbs.

..Sie habei« sich sogar Zeit genommen, tue
Nummer zu entfernen. Ter Wagen ist
wahrscheinlich gestohlen" stellte der Kom¬
missar lest.

.Nächstens klauen sie noch ein Lustschiss.
Ilebrigrns haben Sie das gehört Captain?

Tie Schüsse folgten Io schnell auseinander
daß es säst wie ein einziger Knall tönte.
Wahrscheinlich eine Maschinenpistole. Tatz
sind wirklich gemeine Schweinei" entrüstete
sich der Sergeant.

Wir gehen zurück und sehen, daß wir den
Wagen ilottbekommen". entschied Gerlon.
„Vielleicht können wir ihn ausbocken."

Ihr Beginnen war aussichtslos. Sie muß-
ten sich gedulden bis sie Hilie bekamen: das
dauerte nicht lange da die Straße nach Ep-
som ziemlich belebt war.

.Ter Straßenschlucker hat etwas haare
verloren" drückte sich Gibbs in Vergleichen
ans . als er den lose hängenden Kotflügel
vbknickte. Ter Graue wird nicht nur die
Haare, sondern auch den Kops verlieren."

Sie versagen etwas voreilig über fremde
Kopie Sergeant ", sagte Gerson müde, als er
ei»stieg.

Gibbs trat aus die Kupplung.
.. s ist >a nicht meiner Ches - es ist der

Kops einer Schlange und eines Tigers zu-
gleich, und ich denke, er wackelt bereitsl"

Tie Fahrt ging zur nächsten Telephon-
stelle.

Von diesem Augenblick an kam über die
gesamte Polizei der näheren und weiteren
Umgebung ein Mann , dessen Befehle eine
eifrige Tätigkeit auslösten. Eine fieberhafte
Suche begann. Polizeistreifen setzten ein.
und es gab um diese Zeit in dem angegebe¬
nen Gebiet kein Kraktsahrzeug. das nicht
gründlich kontrolliert wurde.

Shne Zweifel geschah alles, um der Täter
habhaft zu werden, aber es stand außer
Frage daß der Mordversuch raffiniert durch-
geiührt worden war und auch eine eventuell
einietzende Vertolgung nicht außer acht ge¬
lassen wurde.

Tie Bande des Grauen arbeitet stets
wohlorganinert . Sergeant Gibbs konnte ras
Verdienst 'ür sich m Anspruch nehmen. *ür
diesmal ihre Absicht vereitelt zu haben. Ter
Graue bewies daß es ihm mit seiner
Trohuna bitterer Ernst war und er keines¬
falls „ irückichreckte sie in die Tat umru-
ketzen wo eben die Gelegenheit günstig war.

.In unserem Falle bedeuten Scherben Un¬
glück!" klärte der Kommissar Gibbs aus unk
wies aus die Splitter im Innern des
Wagens.

Ter Sergeant hustete ausfallend.
„Meine Braut . Marh Golden, ist da an¬

derer Ansicht. Sie hat schon Dutzende von
Tellern zerbrochen unk doch mich bekommen.
Ihr brachte es al>o Glück!" begründete er

teure gegenteilige Meinung. Am gleichen
Tage mußte er sich aber noch geschlagen be-kennen.

Gerson sollte recht behalten.

Das dienstliche Aussehen des Zimmers 17
in Scotland -Pard hatte eine erhebliche Ein-
büße erlitten. Gibbs war über den Teppich
den er zusammengerollt an der Wand leh-
nend vorsand nicht verwundert geweten.
Er folgte willig den Anweisungen seines
Chefs, und beide benötigten zum Legen des
Teppichs mindestens die Zeit, in der man
normalerweise etliche Stücke aulgerollt und
ausgebreitet hätte. Phantastische Blumen-
geranke gaben dem Boden etwas Lebendiges:
man ging aus Rosen, deren Dornen in Weich-
heit machten, und schritt über Blätter . d,e
weder raschelten noch von den Stielen kielen.
Der Teppich war reichlich lang und breit,
und seine Säume streßen fast an die Wände

„Das ist ein feines Ding. Captain . — wie
bei Lords!" sagte Gibbs anerkennend „nd
strich zärtlich mit dem Fuß darüber . „Tatz
ist in der Tat ein seines Ding" wiederholte
er eifrig, ..da müßte man barfuß daraus
laufen, das wäre mal ein Genuß! — Her-
ein!" Es hatte schüchtern geklopft.

Die Tür wurde nur halb geöffnet. Durch
den breiten Spalt schob sich langsam ein
Mann , der nach einer linkischen Bewegung
stehenblieb. Sein Blick ruhte bewundernd
aus dem Boden.

Er überschritt keinesfalls das Mittelmaß
und steckte in einer einfachen Kleidung. Tatz
mit Bartstoppeln übersäte Gesicht zeigte in-
des. daß er wenig Wert aus Schönheitspflege
zu legen schien. Tie Nase darin war wohl
das auffallendste. Sie war platt und b,l-
dete ein herrliches Kennzeichen sür einen
Steckbrief.

Moskau.  22 . Januar.
Die Sowjetpresse feiert am Dienstag den

12. Todestag Lenins. Die „Prawda " begrüßt
in diesem Zusammenhang Stalin als den
„Fahnenträger des Leninismus und Füh¬
rer der Proletarier der ganzen
Welt ". An anderer Stelle des Blattes wird
betont, daß Stalin gehalten habe, was er
in seiner Gedächtnisrede auf Lenin im Jahr?
1924 versprochen habe. Er habe seinerzeit
die Losung ausgegeben: „Wir werden unser
Leben nicht schonen, das Bss - dnis i, - ?
Werktätigen in aller Welt und
die Kommunistische Jniernatio-
nale zu befestigen und zu erwei.
lern ." Im gleichen Schritt mit der Be,
sestigung der Sowjetunion sei die Festigung
und Erweiterung der KommunistischenIn,
ternationale gegangen, die die Verteidigung
der Sowjetunion „vor jedem Anschlag kapi.
talistischer Mächte" zu ihrem Hauptpro-
grammpunkt gemacht habe. Nicht umsonst
habe Stalin auf dem Parteitongretz im
Jahre 1935 die Mahnung ausgesprochen,
„der Sache der Proletarischen Internationale
treu bis zum Ende zu bleiben".

Damit wird deutlich und klar zugegeben
und herausgestellt, was bei anderen Gelegen¬
heiten von den Sowjets immer bestritten
wurde: die Verbindung zwischen Sowjetunion
und Komintern.

Rutsche FrontkKlnvterMrdliung
wieder ln Berlin

Berlin . 22. Januar.
Die deutsche Frontkämpserabordnung . dir

ihren Aufenthalt in England wegen des
Todes Königs Georg V. abgebrochen hat. ist
am Mittwoch wieder in Berlin eingetrossen
und hat an die British Legion ein herzlich ge¬
haltenes Danktelegramm gesandt. Beim Ab¬
schied in London wurde von den Vertretern
der British Legion der Wunsch ausaespro-
chen. eine Abordnung der krischen Front¬
kämpfer unter glücklicheren Umständen in
England wiederzusehen.
Sie Angst vor der NviksrrvmniMttg

Wien. 22. Januar.
In Eggenberg bei Graz  sind am

Dienstag 60 Nationalsozialisten,
vermutlich im Zusammenhang mit der letz¬
te» Flugblattaktion , bei der eine »iibeein-
slußte und geheime Volksabstimmung >n
Oesterreich gefordert wurde, verhakte!
worden. Tie Angst vor der Bolksnieinnna
bei den Machthabern in Oesterreich ist größe,
als alles andere.

Wieder Sunssuchungeir tu Eurren
Eupen, 22. Januar.

Dienstag vormittag wurde bei drei E»pe-
neru . die Mitglieder des Segel>!>>or>e:>" s
sind, und bei einem Flamen von Gend-in >en
eine Haussuchung vorgeuv»»»,'» und H-' !e»
bilder und Hakeiikreuzsahnenbeschlagmiö"».
ebenso ein Aschenbecher, der mit einer Haken-
sreuzsahne versehen war . Eine bei dem Fla¬
men beschlagnaginte Schreibmaschine wnr'n
am Nachmittag wieder sreigegebe». Auch an»
dem anschließenden Verhör erfuhren die wer
Personen den Zweck dieser Maßnahme mehl

Das deutsche Volk kann nur am Leben
bleiben, wenn ein großer Teil aus dem
Lande lebt. Tie wahren Keimzellen - cs
Volkes sind die Bauernhöse. lTiralai

„TaS ist >a unser liebwerter Freuno
Brommtil — Haben Sie sich auch nicht ui
der Tür geirrt ?" tragt ? Gibbs besorgt.

Inspektor H»ll verglich Brommli gern mit
seiner Taschenuhr, einem alten Erbstück emetz
verstorbenen Onkels. Sie Halle die Eiae»-
schaft. ein halbes Jahr aus die Minme ,»
gehen, er konnte aber mit Gewißheit daraus
warten , daß sie dann ein weiteres halbes
Jahr stehenblieb, und da halsen keine Repa-
raluren kein gütlicher Zuspruch und keine
Scheltworte.

Mit Brommy war es nicht anders.
Er ging ein halbes Jahr aus dem Pflaster

Londons und blieb dann plötzlich stehen und
zwar immer aus längere Zen. Er genoß
den Nus eines unverbesserlichen Tasch n-
diebes und hatte immer das Unglück von
Inspektor Hüll aus die Anklagebankgebracht
zu werden. Ter Weg von dort in eine hüb'cbe
Zelle war von Brommr, äußerlich stettz er¬
geben zurückgelegl worden, innerlich aber
verwünschte er den Inspektor in allen Ton-
arten der Diebessprache. Seine Beziehiin-
gen zu diesem und d,e Beziehungen des In-
spektors zu ihm strotzten von eiliger Küble
und reservierter Haltung.

„Nun. Brommli was ist los?" Ger'cm
legte das kleine Notizbuch, in das er Eui-
traaungen vorgenommen hatte zur Sette.

„Captain — das ist eine heikle Sache",
begann der Mann zögernd „eine sehr he-kle
Sache." Er rieb sich verleaen da« stoppe¬
lige Kinn.

„Ich bin bestiliinii nichi gerne öahergeaan-
gen. welcher vernünftige Menlch würde auch
in diese Mausefalle hiiieinlansen - aber es
ist deswegen Captain weil weil ich Ihnen
ein Geschäft Vorschlägen möchte' "

Man sah eS Brommli an wu rrob er n >r,
das gesagt zu haben.
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Hkuit Eil Arers LaA»
Calw, den 23. Januar 1936

Keine NeslWtigung mehrU
ohne Arbeitsbuch

Nach einer Verordnung des Reichsarbcits-
hrinisters dürfen in folgenden Betriebsgruppen
Arbeiter und Angestellte, für die ein Arbeits-
buch auszustellen ist, vom 1. März 1936 an
nur beschäftigt  werden , wenn sie im
Besitz eines ordnungsmähig aus-
gestelltenArbeitsbuches  sind : 1. In-
dustrie der Steine und Erden ; 2. Eisen, und
Stahlgewinnung ; 3. Metallneben » und Metall¬
hauptzeugwerke ; 4. Herstellung von Eisen-,
Stahl , und Metallwaren ; 5. Maschinen»,
Apparate , und Fahrzeugbau (auch Nicht-
gietzerei) ; 6. elektrotechn. Industrie ; 7. optische
und feinmechanische Industrie ; 8. chemische
Industrie : 9 . Bavierindnstr !«' : 19. Pkchps- ,,»d
Linolenmindustrie ; 11. Kautschuk- und Asbest¬
industrie ; 12. Baugewerbe und Bauneben-

swerbe ; 13. Großhandel ; 14. Einzelhandel:
L. Berlagsgewerbe , Handelsvermittlung und

sonstige Hilfsgewerbe des Handels ; 16. Geld-,
Bank -, Börsen , und Versicherungswesen . Wer
entgegen den gesetzlichen Vorschriften einen
Arbeiter oder Angestellten beschäftigt oder sich
als Arbeiter oder Angestellten beschäftigen läßt,
macht sich strafbar.

*

Betriebsappell
der Deutschen Arbeitsfront

Diese Woche fand in der Vaumwoll-
spinneret Kentheirn  ein Betriebsappcll
-er Deutschen Arbeitsfront statt . Die Gau-
referentin der weiblichen Werktätigen sprach
über die besondere Wichtigkeit der Teilnahine
an« Neichsbcrufswcttkampf auch für die Ar¬
beiterinnen . Betriebsführer Schmiü und
Krciswalter Schäfer  unterstrichen diesen
Appell an die Jungarbeiterschaft mit kurzen
Ansprachen auf bas nachdrücklichste. Dank
ihrer aufklärendcn Ausführungen über die
Bedeutung des Neichsberufswettkampfes mel¬
deten sich aus diesem Betrieb noch weitere
17 Jungarbeiterinnen an.

NS .-Frauenschaft Gechingen
Die NS -Frauenschaft Gechingen  schreibt

ui «s:
Letzte Woche hielt die Kreisfrauenschafts-

leiterin , Frau W i d m a i e r , Calw , im
Schulzimmcr der Oberklasse einen Wcrbe-
vortrag . Ausgehend von dem großen Aufbau,
werk unseres Führers zeichnete die Vortra¬
gende in klarer und warmherziger Weise das
Wirken und Wollen der NS -Frauenschaft.
Besonders verstand Frau Wibmaier auch,
auf die Sorgen und vielerlei Pflichten der
Lanöfrauen einzugehen , die «m Rahmen der
Frauenschaftsarbeit Verständnis , Hilfe und
seelische Bereicherung erfahren sollen. Der
zweistündige Vortrag fand freudigen Wider¬
hall in den Herzen der Hörerinnen . Anschlie¬
ßend daran wurden so viele Beitrittserklä¬
rungen abgegeben , baß die Gründung der
Ortsgruppe Gechingen der NS -Frauenschaft
vorgenommen werden konnte . Zu ihrer Lei¬
terin wurde Frau Marte Gehring - Eßig
bestimmt . Umrahmt war der Vortrag von
Gesängen des BdM . unter Gretel Breit¬
ling,  welche auch einen tiefgründigen Spruch
«ib' r die Wesensart uvd Gesinnung der deut¬
schen Frau vortrug . Mit der 2. Strophe des
Deutschlandliedes und einem «Steg Heil " auf
den Führer und die neue Ortsgruppe fand
d' r Abend seinen Abschluß.

Aoranssichtliche Witterung bis Donnerstag
abend : Bei südwestlichen bis westlichen Win¬
den im Norden gelegentlich etwas auf-
-eiternd . im Süden meist bedeckt, hauptsüch»

!lich im Süden zeitweise Regen oder Schnee»
'all , Temperaturen in tieferen Lagen meist
über null Grad , Nachtfrost.

Der Beitrag zum Reichsnährstand
Nach § 1 des ersten Nachtrags vom 16. 12.

1935 zur Veitragsordnung des Reichsnähr¬
standes für die bäuerlichen und landwirt¬
schaftlichen Betriebe für das Rechnungsjahr
1835 vom 26. 9. 1985 wird der ziveite Teil¬
betrag des Beitrages zum Reichsnährstand in
gleicher Höhe erhoben «vie brr erste Teil¬
betrag . Der zweite Teilbetrag ist am 25. 1.
1936 zu entrichten und zivar von den Bei¬
tragspflichtigen der Stadtgemeinde Calw
an die Zollkasse Calw , der Gemeinde Hirsau
und Bad Telnach  an die Finanzkasse
Hirsau , der übrigen Gemeinden an die be¬
sonders eingerichteten örtlichen Hcbestcllcn.

Die Namen der Hebestellercchner werden
jeweils durch die Bürgermeisterämter bekannt
gegeber«. Die genannten Zahlkassen sind an¬
gewiesen , die Beiträge in der Zeit vom
25. 1. bis 5. 2. 1936 anzunehmcn . Nach diesem
Zeitpunkt kann Zahlung nur noch an die
Finanzkasse Hirsau erfolgen ; die letztere wird
die rückständigen Beträge auf Kosten der
Säumigen durch Postnachnahme erheben . Es
liegt daher im Interesse der Beitragspflich¬
tigen , die Beiträge rechtzeitig  an die in
Betracht kommenden Zahlkassen einzuzahlen.

Lichtspiele Bad . Hof Calw
„Schwarze Rosen"

Die Geschichte des finnischen Volkes ist ein
schlagender Beweis dafür , daß eine in sich ge¬
schlossene Nation trotz aller Machtmittel nie¬
mals „erobert " werden kann . Und daß die
Stunde der Freiheit eines Tages kommen
muß . Als im Jahre 1964 der Russisch-Japani¬
sche Krieg das Riesenreich zwischen Mittel¬
europa und dem Fernen Osten erschütterte,
begann in dem von Rußland geknechteten
Finnland die revolutionäre Erhebung « Un¬
bekannte Helden fielen im erbitterten Ringen
um die Freiheit des Landes , derer heute noch
in Ehrfurcht gedacht wirb . Die schicksals¬
schwere Geschichte eines von ihnen , des jungen
Freiheitskämpfers Alexis Eollin , steht tm
Mittelpunkt des Ufa -Filmes „Schwarze
Rose  n". Ein Einzclschicksal, bas aufs engste
verflochten ist mit dem Geschick des ganzen
Landes . Willy Fritsch  spielt diesen finni¬
schen Helden mit der Begeisterung dessen, der

Am gestrigen Mittwoch nachmittag waren
bte Mitglieder der NS - Frauenschaft
aus Calw und den Kreisgemcinden zu einem
stark besuchten Frauenschaftstag im großen,
würdig ausgeschmückten Saal des „Bad . Hof"
in Caliv vereint . Die Kreisfrauenschafts¬
leiterin Pgn . Widmater  konnte die von
den versammelten Frauen mit freudigem
Beifall empfangene Gausrauenschaftslciterin
Pgn . Hain  dl , Stuttgart begrüßen ; ferner
«vohnten der Kreisleiter sowie der Bann-
führcr und einige Politische Leiter der Ta¬
gung als Gäste an.

Auf die Notwendigkeit zeitweise ! Neuaus¬
richtung von berufener Seite her verweisend,
konnte die Kreisfrauenschaftsleite,
rin  in ihrer Ansprache mit gutem Recht
erklären , baß die Frauen der NS -Frauen-
schaft des Kreises Caliv im verflossenen
Jahr treu zur Sache gehalten haben . Die
Werbearbeit im Kreis ist seit jeher keine
leichte gewesen ; umso höher ist es deshalb
zu bewerten , daß allein im letzten Viertel¬
jahr 166 Frauen ncugervonncn werden konn-
ten . Die Kreisfrauenschaftslciteri » aner¬
kannte , daß trotz des unfreundlichen Wetters
so viele Frauen aus den teilweise weit ab¬
gelegenen Kreisgemeinden gekommen waren
und dankte allen Mithelferinnen bei der Vor¬
bereitung der Tagung . Sie schloß mit der
Verpflichtung , mitzuarbeiten an der neuen
Volkiveröung mit ganzer Kraft , und dem
Wunsche, die Tagungsteilnehmcrinnen möch¬
ten neue Kraft und frischen Mut mit beim,
nehmen für die fernere Arbeit zum Wohl von
Volk und Vaterland.

In umfassendem , überzeugend klaren Vor¬
trag sprach nunmehr die Gaufrauen -
schaftsleiterin  der NS -Frauenschaft
über die Arbeit dieser Gliederung der NS.
DAP . und die Aufgabe der deutschen Frau
gegenüber Volk und Staat . Die Kampfzeit
der Bewegung ist für die NS -Frauenschaft
eine Zeit schwerer Opfer gewesen . Sic ist
vorüber , die Arbeit der Frauen indessen hat
damit nicht aufgehört , notwendig zu sein : Die
NS -Frauenschaft ist heute die einzige welt¬
anschauliche Frauenorganisation des Dritten
Reiches . Man baut keinen Staat auf mit
Frauen , die daheim sitzen und träume ««, wäh¬
rend die Männer unter Einsatz von Gut und
Blut käinpfen . Die Nationalsozialistin steht
als Kameradin an der Seite des Mannes im
Kampf für und um das ganze deutsche
Volk;  ihin allein gilt die ganze Arbeit der
NS -Frauenschaft.

Nach der Machtübernahme durch die NS.
DAP . standen der NS -Frauenschaft in Würt¬
temberg ctiva 66 Fraucnvcrbänüe gegenüber.
Mit den rvcrtschaffcndcn wurden Abkomme»
getroffen , die übrigen aufgelöst . Die welt¬
anschauliche Führung und Schulung liegt

wirklich eine große Aufgabe erhalten hak.
Zur Gegenspielerin hat er Lilian Harvey.
Willy Birgel  erscheint als russischer Gou¬
verneur . Eine Zeit taucht in diesem Film
auf , deren Erschütterungen nicht mehr zur
Ruhe kommen , bis der Weltkrieg begann
und der Zusammenbruch im Osten für Finn¬
land die Sonne der Freiheit aufleuchten
ließ . Ihre Morgenröte glühte bereits über
den Geschehnissen der Jahre 1964 und 1965.
Der Film läuft kommenden Samstag und
Sonntag in den Lichtspielen Badischer Hof
in Caliv.

*
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Altensteig , 22. Jan . Dieser Tage sind in
Vesenfcld zrvei Buttercrzcugcr mit einer
Ordnungsstrafe von 26 bzw. 10 Mark belegt
worden , «veil sie verbotencriveise Landbutter
an eine Hamsterin aus Gaggenan verkauften.
16 Pfund Landbutter wurden beschlagnahmt
und dem WHW . übergeben . Die Frau aus
Gaggenau wird auch noch bestraft werden.

Freudenstadt , 22. Jan . Die Jägerschaft des
Kreises folgte dem Rufe des Neichsjäger-
meisters Hermann Göring , sich mit aller
Kraft für bas Winterhilfswcrk einzusctzen,
freudig . Ein Stück Rotwild , 33 Rehe , 38 Hasen
und 16 NM . ist bas Ergebnis der Opfer¬
willigkeit der Jagdinhaber des Kreises . Das
an das WHW . abgelieferte Wildbret ergab
ein Gesamtgewicht von 823 Kilogramm mit
einem Gesamtwerte von 1166 NM.

Schramberg , 22. Jan . Der Vorsitzende des
Städt . Kurvcrcins , Bürgermeister Dr . Kltng-
ler , gab einen Rück- und Ausblick über den
Fremdenverkehr Schrambergs . Ohne die vie¬
len KbF .-Urlaubcr konnte Schrambcrg im
letzten Jahre 74 660 Uebernachtungen verzeich¬
nen . Durch den gesamten Fremdenverkehr
dürften im vergangenen Jahre 760 006 Mark
in Schramberg umgcsetzt worden sein.

Böblingen , 21. Jan . Unsere Stadt hatte im
Kalenderjahr 1935 insgesamt 255 Unfälle auf-
zuweiscn und zwar 19 Unfälle in der Land¬
wirtschaft , 177 Gewerbliche - und Betriebs¬
unfälle und 69 Gewerbliche Unfälle , die sich
auf dem Wege zur Arbeitsstätte ereigneten.

ausschließlich in der Hand der NS -Frauen-
schaft, die angeschlossenen Verbände haben
ihre klar umrissenen Aufgabengebiete . So
umfaßt die Abteilung Volkswirt¬
schaft — Hauswirtschaft  die ehemal.
Hausfrauenverbände . Ihr obliegt die hau s-
und volkswirtschaftliche Erzieh¬
ung  und die Mütterschulung . Die Frauen
müssen so geschult sein, daß sie beim Wirt¬
schaften und Einkäufen volkswirtschaftlich
zu denken und so der Volksgemeinschaft zu
dienen vermögen . Das heißt , sie sollen in der
Lage sein, sich der jeweiligen Marktlage an-
züpüssen und durch zweckmäßige Wirtschafts¬
führung Uebererzcugung und Verknappung
innerhalb des Nährstandes auszugleichen.
Stadt und Land reichen sich um der Volks¬
wirtschaft «Villen die Hand ! Daß die deutsche
Frau bei Verknappungen Disziplin hält , daß
sie nur in deutschen Geschäften kauft u ^
Jnlanberzcugnisse bevorzugt , muß zur Sclb-
vcrständlichkeit werden.

Von der Mütterschulung  werden
Mädchen und Frauen erfaßt , welche im Be¬
griff sind, Fabrik oder Büro mit der Haus¬
wirtschaft zu vertauschen . Im Jahre 1935
sind 13 606 Frauen in Kursen der NS-
Frauenschaft im Kochen, Nähen , Flicken,
Säuglings - und Krankenpflege ausgebildet
worden .Die Schulung erfolgte durch 66 fest-
angestellte Wanderlehrerinnen und zahllose
freiiv . Helferinnen . Das Zeugnis für Müt¬
terschulung dürste in absehbarer Zeit Vor¬
aussetzung nicht allein zur Gewährung von
Ehestandsdarlehen , sondern für die Ehe¬
schließung überhaupt sein. Aufgabe der Müt-
tcrschulung ist es , Frauen zu wirklichen Ehe-
gcfährtinnen heranzubilden , die sich auch in
Zeiten der Not bewähren und ihre Kinder
zu ziclbemußten deutschen Menschen erziehen.

Auch zwischen dem Deutschen Noten
Kreuz  sowie dem Reichsluftschutz-
bunb  und der NS -Frauenschaft sind Ver¬
einbarungen getroffen , nach denen die letztere
die weltanschauliche Schulung durchführt,
während die erstgenannten Verbände die NS-
Franen in erster Hilfeleistung und zivilem
Luftschutz ausbilden , damit diese jederzeit in
der Stunde der Gefahr Hilfe leisten , oder
Haus und Kinder schützen können . In ande¬
ren Ländern ist diese Forderung längst ver¬
wirklicht!

Die Auslandsarbeit  der NS -Frauen-
schaft geht über den VDA . Die Betreuung
jener 86 Millionen Menschen deutschen Blu¬
tes im Ansland , die ihr Deutschtum oft täg¬
lich in« Kampfe bewähren müssen, ist eine
ernstzunehmende Aufgabe . Sind auch die
materiellen Mittel gering , die Kraft der Ge¬
sinnung wirkt »nnso tiefer!

Die Gaufrauenschaftsl "iterin kam bann
auf die geistige Haltung der deutschen Frau , >

Kreistag der NS .-Frauenschaft in Ealw
Gaufrauenschaftsleiterin Haindl : Der Kampf der NS .-Frauenschaft

geht weiter für und um das ganze deutsche Volk!

Schwarzes Breit
Parlelamlttch. Nachdruck verSole».

Calw , den 23. Januar 1936

I
NSDAP . Kreisleitung Calw . Die Orts¬

gruppen - und Stützpunktleitcr wollen in den
nächsten Tagen wichtige Rundschreiben und
Drucksachen abholen lassen.

NSDAP . O rtsgruppe Calw . Der
Orts gruppenleite  r . Für alle Pol . Lei¬
ter des Kreisstabs , der Ortsgruppe und der
angeschloffenc « Verbände (DAF ., NSV , NS.
LB „ Amt für Beamte usw.) ist morgen Frei,
tag , 2V Uhr i « der Turnhalle  Turn-
und Sportstunde . Die Teilnahme sämtlicher
Pol . Leiter ist Pflicht . Anzug : möglichst Turn,
kleidung.

f 8 » ^ 84 « .. 88 ^ 118« « . s

RS SS . Sturm 17M53 . Der angesctzte
16Klm .-Gepäckmarsch findet bei jeder Witte¬
rung am Freitag , den 24. Jan . 1936 statt.
Hierzu Antreten 26 Uhr 15 am „Bad . Hof",
Calw . Wer einen Tornister besitzt, muß den¬
selben mitbringen (26 Psd .j . Ein Hemd und
ein Paar Strümpfe im Tornister ! Kameraden,
bte infolge Krankheit oder Arbcitsvcrhinde-
rung nicht antreten , bitte ich um rechtzeitige
Abgabe der vorgeschriebenen Bescheinigung.

Hitlerjugend Unterbau «, Stamm und Ring
ll/126. Die Führertagung des Unterbanncs
mußte laut Gcbietsbcfchl verlegt werde «:
und findet deshalb am 25. und 26. Jan . statt.
Eintreffen der HI .- und DJ .-Führcr Sams¬
tag abends Punkt 6 Uhr am Haus d. Jugend
in Caliv . Die Führerinnen des BDM treffen
erst am Sonntag früh 9 Uhr im Haus der
Jugend ein.

ihre Fähigkeit zu echter Kameradschaft und
ihre Glaubensstärke zu sprechen. Jnnerhalk
der NS -Frauenschaft gibt es weder Unter¬
schiede des Standes noch der Konfession , für
das Ansehen einer Frau allein ausschlag-
gebend ist, was sie für ihr Deutschtum bereits
getan hat . Daneben steht die Achtung vor
einem schweren und schicksalrelchcn Leben.
Wer nicht sein ganzes Dasein so ausrichtct
daß er täglich vor dem Führer zu bestehen
vermag , wer das eigene Ich nicht der Volks¬
gemeinschaft unterordnet , «oer kein besserer
Mensch wird , ist kein wirklicher National¬
sozialist.

Der Anwurf , bte Bewegung sei gottlos,
trifft den Nationalsozialisten nicht. Daß er
ein Christ  ist , weiß er von seiner Arbeit
beim Winterhilfswerk her , von der helfenden,
christlichen Tat . Und wer cs je erlebt hat,
wie der Führer an arme Mütter denkt (kein
Kaiser noch König hat das vor ihm getan !),
oder wer steht, in welchem Geiste deutsche
Jungen in der Hitlerjugend aufivachsen und
wie an ihnen gearbeitet wird , kann stolz und
mit gutem Gewissen Nationalsozialist ,«" d
Christ sein, ewig in Dank dem Führer ver¬
bunden.

Rundfunkvortrag Görings
über Luftschutz

Am 14. November vorigen JührcZ sprach
der Neichsministcr der Luftfahrt und Ob .r»
bcfehlshabcr der Luftwaffe , General Gö-
ring,  im Sportpalast zu Berlin vor über
26 006 Arntsträgern des Neichsluftschutzbun-
des über „Grundsätzliche Fragen des Luft¬
schutzes". Die damaligen programmatischen
Ausführungen des Ncichsministcrs der Luft¬
fahrt , Sie jeden Deutschen , ob Mann oder
Frau , ob alt oder jung , angchen , werden
ihrer bleibenden Bedeutung wegen in ihren'
wesentlichen Teilen am Freitag , den 24. ds.
Mts ., in der Zeit von 21.36 bis 22.66 Uhr
über alle deutschen Sender verbreitet.

Die Gliederungen des Neichsluftschutzbun-
dcs bereiten einen weitgehenden Gemein¬
schaft  s em  p f a n g vor . Jeder Deutsche
sollte die Gelegenheit nehmen , aus d u
Munde des Oberbefehlshabers der Luftwaffe
selbst das zu hören , was jeder über den Luft¬
schutz wissen muß.

Noch abseits stehende Frauen zu überzeug,
ten Mitkämpferinnen zu machen, sie für den
Führer und seine große Sache zu gewinnen,
ist Wille und Streben der NS -Francnschaft.
Neue Mitglieder finden Zugang über die
Verbände des Frauenwerks . Die NS-
Frauenschaft selbst ist jetzt geschlossen. Ui d
damit beginnt eine Zeit ernster Schn-
lung und Bewährung,  die mit d r
Führerinnenauslese abschlicßt . Mit dcm Bl ck
auf die hohen Ziele der Bewegung schloß die
Kreisfrauenschaftsleitcrin : Alle Dinge si d
möglich dem, der da glaubt.  Wir aber
glauben an das ewige Deutschland und seinen
Führer Adolf Hitler!

Der weihevolle Sprechchor „Cantate ", vor-
getragcn von Mitgliedern der Jugenö-
gruppe Bad Liebenzell,  das Lied
„Uns «vard das Los gegeben ", soivie rciz-
oolle Volkstänze einer Gruppe des BdM.
Caliv  umrahmten den mit großem Beifall
aufgcnommencil Vortrag der Ganfraucu-
schaftsl - iterin.

In längerer Schlußansprache hieß Kreis-
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leirer  Wurster  die NS -Frauen - es Kreises
namens der NSDAP , willkommen und
bankte Ser Krekssrancnschaftsleiterin und
den Ortsgruppenlciterinnen für die im ver¬
flossenen Jahre geleistete Arbeit . Dann nm-
riß er in großen , richtungweisenden Zügen
die Verpflichtung der deutschen Frau zum
Dienst an Volk und Staat . Der Führer will,
daß neben dem Mann auch die Frau und
Mutter das Wollen der Bewegung unterstützt
zur Vollendung des großen Werkes der deut¬
schen Volksgemeinschaft . Die Frau soll Sen
neuen Staat , um den wir unter dem Vor¬
zeichen Volk kämpfen , mitformen zum Le¬
bensraum der kommenden Generationen . Der
Kleinkram des Tages darf uns hierbei den
Blick nicht trüben für die Hochziele des neuen
Deutschland . Wir wissen : Die revolutionäre
Idee des Nationalsozialismus wird sich im¬
mer folgerichtiger entwickeln , solange Männer
für sie zu leben und zu sterben bereit sind!

Der Krcisleiter erinnerte an jene Zeit , in

der unser Volk von Zwietracht zerrissen am
Abgrund des Verderbens stand , an die ret¬
tende Tat des Führers , an die unermeßlichen
Opfer des Kampfes , den täglichen , rücksichts¬
losen Einsatz an Arbeitsenergie , bis die
Volksgemeinschaft allen Feinden zum Trotz
geschaffen , und die Grundlagen gelegt w -- »,-n,
auf die gestützt Schritt um Sch ' itt der Ban
des nat .- soz. Deutschland e'-^ orwachsen soll.
Hier gilt es nun auch für die Frau Opfer
zu bringen , die volle Pflicht zu tun — sei es
im Haushalt oder in der Erzengungsfchkcht.
Disziplin in Zeiten des Mangels , und der
Wille , im Kamps um die Weltanschauung stets
die klare , nüchterne Wahrheit zu ergründen,
werden alle Widerstände überwinden und zu¬
gleich die Kraft geben , das junge Geschlecht,
welches unser Erbe anzutreten bestimmt ist,
zu sozialistischem Opfersinn , zu Vaterlands¬
liebe und Pflichterfüllung zu erziehen . Um
unserer Kinder willen muß das neue Deutsch¬
land frei und stark sein!

Die Worte des Kreisleiters wurden wie¬
derholt von spontanem Beifall unterbrochen.
Nach dem gemeinsamen Gesang des Deutsch¬
land - nud des Horst Wessel -Liedes und dem
Gruß an den Führer schloß die Kreisfrauev-
schaftsleiterin mit Dankeswortcn die Tagung.

Fru l,th ?r ' se. S alen:  Weizen 10. Roggen
8.65, Braugerste 10.50, Hafer 8.30 RM. —
Heiden heim:  Kernen 10.70— 10.90.
W . izen 9 .85 —9.95 , Hafer 810 . Roggen 8.65
NM . — Niedlingen:  Braugerste 10.20
NM - — Reutlingen:  Weizen 10.30 bis
10.50, Dinkel 7.80—8.L0, Hafer 8.50—8.80
NM . je Zentner.

Heilbronuer Schlachtviehmarkt vom 21 . Jan.
Auftrieb : 5 Ochsen , 30 Bullen , 29 Kühe,
36 Färsen . Breite : Ochsen al 43 ; Bullen a)

43 , b) 42 —43 , c) 40 ; Kühe a) 42 —43, b) Ä
bis 36 , c) 25— 30 , d) 20 — 22 ; Färsen a ) 43:
b) 43 , c) 41 —42 ; Kälber a ) 56 — 60, b) 5k
bis 55 , c) 45— 48 ; Schweine a ) über 300 Pf«
56s4 , b) 240 - 300 Pfd . 54 ' /», c) 200 - 240
Pfd . 52 ' / -, d) 160 — 200 Pfd . 50Vs für 1 Pch.
Lebendgewicht . Marktverlauf : Großvieh gute
Qualität gesucht , sonst mäßig , Kälber lang,
sam , Schweine zugeteilt.

Viehpreise . Waldsee:  Ochsen 480- 600;
Fairen 150 — 330 , Kühe 350 —500 , Kalbeln
420 — 570 , Rinder und Jungvieh 130 bis
320 RM . je Stück.

Schweinepreise . Ludwigsburg:  Läch
fer 42 , Milchschweme 22 — 27 RM . -Niel
der stellen:  Milchschweine 22 —2? RM;
— Obers outheim:  Milchschweine 23 bis
29 .50 RM . — Oberstenfeld:  Milchl
schweine 19— 23 RM . — Waldsee:  Milch/
schweine 22 — 30 RM . ie Stück.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oessenlliche Aufforderung

zur Entrichtung des zweiten Teilbetrags des Beitrags
zum ReichsnShrstand siir das Rechnungsjahr I9Z5

für die bäuerlichen und landwirtschaftlichen Betriebe.
Nach ß I des ersten Nachtrags vom 16. Dezember 1935 zur Bei¬

tragsordnung des Reichsnährstandes für die bäuerlichen und landwirt¬
schaftlichen Betriebe für das Rechnungsjahr 1935 wird für diese Be¬
triebe der zweite Teilbetrag des Beitrages zum Reichsnährstand in
gleicher Höhe erhoben wir der erste Teilbetrag . Der zweite Teilbetrag
ist am 25. Januar 1936 zu entrichten.

Der Beitrag wird als öffentliche Abgabe erforderlichenfalls zwangs¬
weise beigetrieben.

Hirsau , den 23. Januar 1936.

Finanzamt.

Calw , den 22. Januar 1936.

Todesanzeige
Unsere liebe Tochter und Schwester

Else Sedelmaier
ist nach schwerer Krankheit im Aller von 23 Jahren
von uns genommen worden.

In tiefer Trauer:
Familie Sedelmaier.

Beerdigung Samstag nachmittag 2 Uhr
von der Friedhofkapelle aus

Altburg , den 22. Januar 1936

Todesanzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß unsere ireubesorgte Multer , Großmutter,
Schwester und Schwägerin

Christine Rentschler
geb. Dittus

im Alter von 78 Jahren heute vormittag
st,11 Uhr unerwartet rasch von ihrem Leiden erlöst wurde.

In tlestr Trauer:
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Freitag mittag 2 Uhr.

Glasmühle
Breitenberg'

Danksagung

den 21. Januar 1936

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬
nahme während der Krankheit und dem Hinjcheiven
unserer lieben Gaitin und Mutier

Magdoleoe HMinaytt ^
geb. Nüßle W

für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte , den erhebenden Gesang des Liederkranzes und
den Ehrenträgern , sowie für die vielen Blumenspenden
sagen wir aus diesem Wege uNjern herzlichen Dank.

Jakob Haselmnyer mit Kindern.

Samstag , de » 2S . Januar 1S36 , nachmittag»
4 Uhr , findet im „Badischen Hof " in Calw eine

Klli«-Z>ch-r»o»eMksl«Wlii»l>derR.B.8. l8
JachWM Metall ii»d JeiimM M

E; spricht Pg . Leibrand , AillWI.
Anschließend gelangt ein Film zur Vorführung . Meister,

Gesellen und Lehrlinge der Fachgruppe Metall und Feinmetall
erscheint vollzählig bei dieser wichtigen Versammlung.

Bender , Kreisfachgruppenwalter.

Calwer Liederkranz gegr. 1837
Am Mittwoch , de « 2S. Januar 1SS8 Gicht

am 30. Jan .) findet abends 8 Uhr bei G Weiß,
Badstraße , unsere

ordent . Hauptversammlung
statt . Ich lade die Mitglieder ein und erwarte starke
Beteiligung . Anträge sind rechtzeitig schriftlich bei
mir rinzureichcn . Dereiusführer : Koh l « r.

Wer durch Anzeigen skr Absitz sorgt,
W was ans LeiftnngssSWeil nud
kann seiner Kundschaft war dielen.

Jeder Leser
hat das größte Interesse daran,

daß die Geschäftswelt fleißig inseriert . Ie mehr Anzeigen
die Zeitung bringen kann , desto mehr kann sie ihren Lesern
wieder bieten.

Achtel deshalb besonders darauf wer inseriert und
kaust nur bei diesen ein.

?/rk m/eressanksn

aus a//en 6eöreke/r e/e»

/eösnL  er/rsvk Äs skett ckrs

Stroms Br/e/errerkunA

Hevdacüts »'
Decken Oonners/ss ne « / K0/A

6emMI!ede5» elm
Nured veda - UeNe VSrmek
l. ss8sn 8is sied ctstisr ctsn bewährten

Lred  original
vauerbraail offen

dsi mir reigeri

VorLULeixer

„ 8 eli >varre kose » "
Der xroüe vts -llilm mit IZIIan ttarvezr uacl IVillzr
Lritsck erlebt sin Samstag nncl Zonntag seine äut-
tükrung in äen

IHrtspielei » Laä . Hok , Oaliv.

Oie vunäersckünen 8cliallplatten ru <iem biim nSckrvarr«
Ha »« » " sinä im 01n »ilrl »ni >s » vncker,Or »l « r Lactstr . erhältlich.

Breitenberg
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu un¬

serer am Samstag , den 28 . Januar 1S3S , im Gasthaus zue
»Krone * in Breitenberg stattfindenden

Hochzeitsfeier
sreundlichst einzuladen

«dam Mast
Käthe Hartman«

Kirchgang 12 Uhr In Bad Liebenzell

S8r sofort werden gesucht:
einige Maschinen-
Mcrinnes«nd
Stticherinnen

Event , erfolgt bei Geeignetheit An¬
lernen . Meldungen über das Ar¬
beitsamt in Lalw.

Für
Hausfchlachtnng
liefern den richtigen

MchNflM

Gebr. Dongus
DeSenpsronn

D - - Kreisblalt

mutz in jedem Haus
vorhanden sein.

Eine ältere trächtige

Nützlich
orrkanst

Iah . Rotbfuß , Alzenberg

KillM
jür Landwirtschalt,
gut im Zug , sucht

z« kaufen
Gottlieb Kek

Talw , Hengstellersteige

Dberkollwangen
Einen starken jungen

verbaustverbaust
Christian Holzäpfel.

3m Ansertigen
und Amarbeiten
sämtlicher Damenklelder
empfiehlt sich

Martha Bächlein,
Alzenbergerweg 19

vercle » an ctas rartr blerven-
s/stem cirs Xinclas starke
^nkorärrunzen gestellt.
Leben 8ie Ihren llinciern

ULSLj
«t« n Plantage » tränte.

vleses gesunkle anct nahr¬
haft« Letränk schmeckt kört-
sich » ie §chokolacte , entheb

ttskrrsire Sknlied
«ie ßäuttermiled
uncl rtopkt nickt

Zlv ?kn. elas Paket . ^
2u Kaden  in : k

Lalv bei Lauer, Konäitorei
. , vreiL 1
. . l-amparter i
. . pkeilker i
„ . Vinson I

^Itdarx bei Kram, k
Ulrsao , 4Säler l

, , IVa.ker i
Laä lelnsck bei 8ck» ämmle
2,velstein bei Lahn j

Junge

R«»-
»«LSahkllllh
sowie ein Jahr altes

Rind
unter zwei die Wahl verkauft
Gehring (b. „Rößle"), Sirchingen

Land und Land.
Di « geistigen Brücken von Land , « Land, der Rnf in di« W -lt , sink

Leitungen . Sie künde« den Aufbauwillen des Bolkes und sind die Send¬
boten der Ration . Di « Welt würde ohne Zeitungen Nie den gigantischen
Aufbruch der Ration so begriffen haben. —

Wie di« Zeitungen nun die geistigen Brücke» von Land zu Land find,
sind sie anch di« Brücke» znokanskräfiigen Publikum der engeren Heimat.
Inserat « geben d«m Geschäft den nStigen Auftrieb , darum inserier « !!

Schwarzrrmld-Wacht
das beliebt« Amts- und Lamilienblait - es « reifes Calw,

1

-MH,
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